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Entschließungsantrag 
der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 

zum Entwurf eines Gesetzes zum Ausgleich unterschiedlicher Wirtschaftskraft 
in den Ländern 
— Drucksachen 11/3263, 11/3683 - 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Mit den Strukturhilfen zum Ausgleich unterschiedlicher Wirt-
schaftskraft stellt der Bund den Ländern Leistungen in Höhe von 
2,45 Milliarden DM zur Verfügung; die Laufzeit des Gesetzes be-
trägt 10 Jahre. Der Bund leistet damit wirksame Hilfe zur Schaf-
fung einer ausgeglicheneren Wirtschaftsstruktur im Bundesge-
biet. Die Verantwortung für einen möglichst wirkungsvollen Ein-
satz der Mittel liegt bei den Ländern und Gemeinden. Der Katalog 
der förderungswürdigen Investitionen ist bewußt weit gefaßt, um 
Ländern und Gemeinden eine Auswahl solcher Investitionen zu 
ermöglichen, die zur Stärkung der Wirtschaftskraft der jewei ligen 
Region besonders geeignet sind. 

Mit der Verabschiedung des Strukturhilfegesetzes verbindet der 
Deutsche Bundestag die Erwartung, daß die Flächenländer einen 
erheblichen Teil der Mittel den kommunalen Gebietskörperschaf-
ten als besonders wichtigen Trägern von Infrastrukturinvestitio-
nen zur Verfügung stellen. Der Investitionskatalog ermöglicht den 
Gemeinden, die für eine ausgeglichene, starke Wirtschaftsstruk-
tur erforderlichen Zukunftsinvestitionen in ihrem Bereich vorzu-
nehmen. 

Der Deutsche Bundestag unterstreicht die besondere Bedeutung 
von Investitionen in Umweltschutzmaßnahmen, die der wirt-
schaftlichen Entwicklung dienen; die Strukturhilfen sollen dazu 
beitragen, besondes dringende Aufgaben im Bereich des Umwelt

-

schutzes zu bewältigen. Der vorrangigen Bedeutung dieser Auf-
gaben entsprechend, nennt das Gesetz die Umweltschutzmaß-
nahmen an erster Stelle. Dementsprechend fordert der Deutsche 
Bundestag die Länder und Gemeinden auf, die Finanzhilfen in 
beträchtlichem Umfang für Infrastrukturmaßnahmen im Umwelt-
schutz, vor allem für Maßnahmen des Gewässerschutzes, der Ab

-

wasserbeseitigung sowie der Erneuerung und des Ausbaus der 
Kanalisation einzusetzen. Er geht davon aus, daß damit wichtige 
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Voraussetzungen für die Verbesserung der Situa tion von Nord- 
und Ostsee, aber auch der besonders belasteten Binnengewässer, 
geschaffen sind. 

Bonn, den 7. Dezember 1988 
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